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                           Anführer

                        
                        	
                           BROMBEERSTERN – dunkelbraun getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweite Anführerin 

                        
                        	
                           
EICHHORNSCHWEIF – dunkelrote Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler 

                        
                        	
                           BLATTSEE – hellbraun gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen und weißen Pfoten
                           

                           HÄHERFEDER – grau getigerter, blinder Kater mit blauen Augen
                           

                           ERLENHERZ – dunkelroter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           (Kater und Kätzinnen ohne Junge)

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FARNPELZ – goldbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           WOLKENSCHWEIF – langhaariger, weißer Kater mit leuchtend blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           DORNENKRALLE – goldbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           WEISSFLUG – weiße Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BIRKENFALL – hellbraun gestreifter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BEERENNASE – sandfarbener Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MAUSBART – grau-weißer Kater; Mentor von PFLAUMENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MOHNFROST – schildpattfarbene Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LÖWENGLUT – goldgelb getigerter Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ROSENBLATT – dunkelcremefarbene Kätzin; Mentorin von ZWEIGPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LILIENHERZ – schildpattfarbene Kätzin mit weißen Flecken
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HUMMELSTREIF – sehr hellgrauer Kater mit schwarzen Streifen; Mentor von SCHALENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           KIRSCHFALL – rotbraune Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MAULWURFBART – braun- und sandfarbener Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BERNSTEINMOND – hellrote Kätzin; Mentorin von ADLERPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLATTSCHATTEN – schildpattfarbene Kätzin; Mentorin von PUNKTPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           LERCHENLIED – schwarzer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FUNKENPELZ – hellrot getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZWEIGAST – graue Kätzin mit grünen Augen; Mentorin von FLIEGENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FLOSSENSPRUNG – brauner Kater; Mentor von SCHNAPPPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RUSSHERZ – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLUMENFALL – schildpattfarben-weiße Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RAUCHKLANG – hellgelb getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Königinnen 

                        
                        	
                           (Kätzinnen, die Junge erwarten oder aufziehen)

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MINKA – Kätzin mit langem, cremefarbenem Fell vom Pferdeort
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           EFEUSEE – silberweiße Tigerkätzin mit dunkelblauen Augen; Mutter von STACHELJUNGES, NELKENJUNGES und SCHNIPSJUNGES

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Älteste 

                        
                        	
                           (ehemalige Krieger und Königinnen, jetzt im Ruhestand)

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           GRAUSTREIF – langhaariger, grauer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MILLIE – silbern getigerte Kätzin
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                           Anführer

                        
                        	
                           TIGERSTERN – dunkelbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           BERNSTEINPELZ – schildpattfarbene Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler

                        
                        	
                           PFÜTZENGLANZ – brauner Kater mit weißen Flecken
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           WACHOLDERKRALLE – schwarzer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHLAGSTEIN – braun getigerter Kater; Mentor von FLAMMENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           STEINSCHWINGE – weißer Kater; Mentor von AMEISENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           GRASHERZ – hellbraun getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FLECKENPELZ – dunkelgrauer Kater mit zerfetzten Ohren
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHLANGENZAHN – honigbraun getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           KLEEFUSS – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SPERLINGSCHWEIF – großer, braun getigerter Kater, Mentor von ZIMTPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHNEEVOGEL – weiße Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Königinnen

                        
                        	
                           TAUBENFLUG – hellgraue Kätzin mit grünen Augen; Mutter von SPRINGJUNGES, LICHTJUNGES und SCHATTENJUNGES

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BEERENHERZ – schwarz-weiße Kätzin, Mutter von TALJUNGES, PIEKJUNGES und SONNENJUNGES

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHARFGARBENBLATT – rote Kätzin mit gelben Augen, Mutter von HOPFENJUNGES und FLACHSJUNGES
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                           Anführer 

                        
                        	
                           BLATTSTERN – braun und cremefarben getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           HABICHTSCHWINGE – dunkelgrau getigerter Kater mit gelben Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler

                        
                        	
                           TUPFENWUNSCH – hellbraun gefleckte Tigerkätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ZAPPELFLOCKE – schwarz-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Mediator

                        
                        	
                           BAUM – gelber, kräftiger Kater, ehemaliger Einzelläufer
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           SPATZENSCHWEIF – dunkelbraun getigerter Kater; Mentor von NEKTARPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           ELSTERPELZ – schwarz-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           TAUSPRUNG – stämmiger, grauer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           PFLAUMENWEIDE – dunkelgraue Kätzin; Mentorin von SONNENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SALBEINASE – hellgrauer Kater; Mentor von KIESELPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HARRYBACH – grauer Kater; Mentor von FRANSENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLÜTENHERZ – rot-weiße Kätzin; Mentorin von TAUBENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SANDNASE – stämmiger, getigerter Kater mit roten Beinen und hellbraunem Fell, Mentor von WACHTELPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HASENSPRUNG – brauner Kater; Mentor von BLEICHPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           GLOCKENBLATT – hellorangefarbene Kätzin mit grünen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHILFKRALLE – kleine, hell getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           VEILCHENGLANZ – schwarz-weiße Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MINZFELL – grau getigerte Kätzin mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           NESSELSPRITZER – hellbrauner Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Älteste

                        
                        	
                           REHFARN – gehörlose hellbraune Kätzin
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                           Anführer 

                        
                        	
                           HASENSTERN – braun-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           KRÄHENFEDER – rauchgrauer, fast schwarzer Kater mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heiler 

                        
                        	
                           FALKENFLUG – grau gescheckter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger 

                        
                        	
                           NACHTWOLKE – schwarze Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           GINSTERSCHWEIF – sehr helle, grau-weiße Kätzin mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           SCHLACKENFUSS – grauer Kater mit dunklen Pfoten
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           WINDPELZ – schwarzer Kater mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           KAUERFUSS – orangeroter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           RUFBART – dunkelgrauer Kater
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                           Anführerin 

                        
                        	
                           NEBELSTERN – blau-graue Kätzin mit blauen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Zweiter Anführer 

                        
                        	
                           SCHILFBART – schwarzer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Heilerinnen  

                        
                        	
                           MOTTENFLÜGEL – schöne, golden gestreifte Kätzin mit bernsteinfarbenen Augen
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MAULBEERGLANZ – grau getigerte Kätzin
                           

                        
                     

                     
                        	
                            

                        
                        	
                     

                     
                        	
                           Krieger

                        
                        	
                           MINZFELL – hellgrau getigerter Kater; Mentor von WEICHPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           DÄMMERFELL – braun getigerte Kätzin; Mentorin von TUPFENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           FISCHFLOSSE – dunkelgraue Kätzin; Mentorin von WINDPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           MALVENNASE – hellbraun getigerter Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           KÄFERBART – braun-weiß getigerter Kater; Mentor von HASENPFOTE

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           HÜLSENLICHT – grau-weißer Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           BLITZSCHWEIF – hellbrauner Kater
                           

                        
                     

                     
                        	
                        	
                           EISFLÜGEL – weiße Kätzin mit blauen Augen
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                           SPINNE – schwarzer Kater
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         PROLOG
         

      

      Dunkelheit senkte sich über das Tal und auf dem See glitzerte gebrochenes Mondlicht. Feuerstern schritt
         auf der Insel auf und ab, passte am Ufer auf. Er roch im Wind die Blattfrische und
         mit ihr die Vorboten vieler Blattwechsel, die die Clans vielleicht niemals erleben
         würden.
      

      Schwarzstern zitterte einige Schwanzlängen entfernt zwischen den Anführergeistern
         fremder Clans mit den funkelnden Sternen in den Pelzen. »Warum treffen wir uns hier?«
      

      Riesenstern plusterte sein dickes, schwarz-weißes Fell auf. »Was gibt es zu sagen,
         was nicht beim SternenClan gesagt werden kann? Da ist es warm.«
      

      Feuerstern antwortete nicht. Sehnsüchtig schweifte sein Blick zum Eichenwald, der
         das Ufer wie ein dicker Pelz bedeckte.
      

      Blaustern tippte ihm mit der Schwanzspitze an die Flanke. »Sagst du uns, warum wir
         hier sind?«, miaute sie sanft.
      

      »Zwecklos, ihn zu bedrängen.« Streifenstern saß am Wasserrand und legte den Schwanz
         um die Pfoten. »Feuerstern denkt immer erst nach, bevor er spricht.«
      

      »Dann hätte er nachdenken sollen, bevor er uns hierherbestellt hat«, knurrte Riesenstern.

      Schwarzstern schnippte ungeduldig mit dem Schwanz. »Wir wissen, was die Clans erwartet,
         auch ohne hier in der Finsternis herumzustehen.«
      

      Feuerstern drehte sich zu ihm um. »Wir wissen, was kommen wird. Ich fürchte nur, uns
         ist nicht bewusst, wie schlecht die Clans darauf vorbereitet sind. Sie schlafen, während
         wir uns Sorgen machen.« Während er das sagte, bewegte sich ein Schatten zwischen den
         Kiefern am Ufer. Feuerstern riss die Schnauze herum. »Eschenkralle? Was willst du
         hier?«
      

      Die Augen des SchattenClan-Katers leuchteten in der Dunkelheit, als er zu den anderen
         tappte. Sterne funkelten in seinem Fell. »Wenn ihr gekommen seid, um über die Zukunft
         der Clans zu sprechen, dann ist es mein Recht, daran teilzunehmen.«
      

      »Du bist kein Anführer mehr.« In Schwarzsterns Miauen lag Misstrauen.

      Eschenkralle knurrte. »Ich habe meine neun Leben geopfert, damit mein Clan überlebt.«

      »Du hast deinen Clan geopfert, damit du überlebst«, fauchte Schwarzstern.
      

      »Das ist nicht wahr.« Eschenkralle legte die Ohren an. »Ich bin gestorben! Aber mein Clan ist wieder ein Clan. Mein Sohn ist zurückgekehrt. Tigerstern
         wird den SchattenClan wieder groß machen.«
      

      »Aber um welchen Preis?« Blaustern trat von einer Pfote auf die andere. »Wenn ich
         etwas über SchattenClan-Katzen weiß, dann, dass sie immer mit einem Auge auf fremdes
         Land schielen.«
      

      Eschenkralle kniff die Augen zusammen. »Der SchattenClan darf nie wieder vom Untergang
         bedroht sein. Er muss sein Territorium zurückbekommen.«
      

      »Aber der WolkenClan darf sein Land nicht verlieren.« In Feuersterns grünen Augen
         spiegelte sich das Sternenlicht. Sein Blick schweifte über die Sternenpelze der anderen
         Katzen hinweg zu den Bäumen in der Ferne, wo die Grenze des WolkenClan-Territoriums
         lag. »Sie gehören zum See.«
      

      »Natürlich gehören sie zum See«, knurrte Riesenstern.

      Blaustern beäugte Eschenkralle. »Wird dein Sohn verhindern, dass sie bleiben?«

      »Tigerstern wird den SchattenClan zu seiner früheren Stärke zurückführen«, miaute
         Eschenkralle barsch zurück.
      

      Feuerstern schnippte mit dem Schwanz. »In einem Punkt hat Eschenkralle recht: Der
         SchattenClan muss stärker werden. Wir können nicht riskieren, dass wir sie wieder
         verlieren. Jeder Clan muss stark sein, aber nicht, indem er von einem anderen Territorium stiehlt.
         Die Katzen müssen lernen, miteinander zu leben. Wenn die fünf Clans nicht zusammenleben
         können, werden sie alle in der bevorstehenden Finsternis untergehen.«
      

      »Bis jetzt haben wir noch jede Finsternis überlebt«, warf Streifenstern ein.

      »Aber eine wie diese nicht«, beharrte Feuerstern. »Diese jungen Katzen kennen keine
         Gefahr. Sie haben Eindringlinge verjagt, sie haben harte Zeiten durchgestanden, aber
         sie wissen noch nicht, dass Angst wie ein Schatten durch die Clans schleichen und
         Gier sie auseinandertreiben kann.« Die Sterne in Feuersterns Pelz funkelten, als Furcht
         sein Fell kräuselte.
      

      Schwarzstern schnaubte. »Glaubst du denn, die Clans hätten aus Dunkelschweifs Herrschaft
         nichts gelernt?«
      

      »Ich fürchte, sie haben nicht genug gelernt.« Feuerstern begegnete seinem Blick. »Sieh
         doch, was ihnen Dunkelschweif angetan hat. Der FlussClan hat sich zurückgezogen. Der
         SchattenClan war zerrissen. In einer Zeit, in der sie zusammenhalten mussten, haben
         sie sich entzweit.«
      

      »Aber jetzt hat sich der FlussClan den anderen wieder angeschlossen«, betonte Streifenstern.

      »Und der SchattenClan hat einen neuen Anführer«, warf Eschenkralle ein. »Einen starken
         Anführer, der seine Krieger gut führen wird.«
      

      »Einen jungen Anführer«, korrigierte Feuerstern, »der vor allem seine eigene Stärke und die seines
         Clans beweisen will. Dies ist keine Zeit für Kämpfe. Der WolkenClan muss hier immer
         noch Pfote fassen. Ihre Rückkehr hat jede Katze auf die Probe gestellt. Und das ist
         noch nicht vorbei. Sie brauchen volle Akzeptanz. Wenn die Clans nicht lernen wollen,
         friedlich zusammenzuleben, wie sollen sie dem entgegentreten, was ihnen bevorsteht?«
         Ein Schatten verfinsterte seine Augen. Blaustern sah weg. Die anderen warfen sich
         nervöse Blicke zu, als wäre ihr gemeinsames Wissen zu schrecklich, um es laut auszusprechen.
         Feuerstern fuhr fort. »Gemeinsam sind die Clans wie eine Pfote mit fünf Krallen, die
         fest in der Erde sitzen. Wenn jede Kralle stark ist, wird die Pfote nicht weichen.
         Aber wenn nur eine Kralle den Halt verliert, werden alle von dem herannahenden Sturm
         fortgeweht.«
      

      »Dann sind nicht nur die Clans beim See verloren.« Blaustern schloss die Augen, als
         der Wind der Blattfrische ihren Pelz zerzauste. »Wenn sich keine Katze an uns erinnert,
         wird auch der SternenClan verschwinden.«
      

      »Also müssen wir sie warnen.« Riesenstern peitschte aufgebracht mit dem Schwanz hin
         und her.
      

      »Wir können nicht mehr tun, als wir schon getan haben.« Blaustern seufzte. »Wie oft
         haben wir ihnen erklärt, dass sie sich gemeinsam der Zukunft stellen müssen?«
      

      Feuerstern kniff die Augen zusammen. »Wir können ihnen den Weg nur zeigen. Wir können
         sie nicht zwingen, ihm zu folgen.«
      

      Blaustern sah auf den See hinaus. »Hoffen wir, dass sie den Weg finden. Wenn nicht,
         wird von uns nichts bleiben, nicht einmal das Gesetz der Krieger.«
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         1. KAPITEL
         

      

      »Warum müssen wir das ganze Durcheinander allein aufräumen?« Fliegenpfote setzte sich. Mit zuckendem
         Tigerpelz starrte sie auf die Zweige, die überall auf der Lichtung verteilt lagen.
         »Wir sind schon seit Sonnenaufgängen damit beschäftigt.«
      

      Zweigast ließ den Stock los, an dem sie gezerrt hatte, und blinzelte ihre Schülerin
         vorwurfsvoll an. »Wir müssen den Trainingsplatz aufräumen, wenn du hier Kampftechniken
         üben willst.«
      

      »Und warum helfen Punktpfote und Zweigpfote nicht?«, klagte Fliegenpfote. »Sie werden
         hier auch trainieren. Und Pflaumenpfote ist stärker als ich. Sie kann viel schwerere
         Zweige schleppen.«
      

      »Pflaumenpfote jagt gerade mit Adlerpfote, Schalenpfote und den Mentoren«, sagte Zweigast
         und unterdrückte ihren Ärger. Hab ich als Schülerin auch so viel gejammert?

      »Und warum jagen wir dann nicht?«, brummelte Fliegenpfote.
      

      »Du kennst noch nicht genug Jagdtechniken.«

      Fliegenpfote schnippte mit dem Schwanz. »Ich könnte sie lernen, wenn du mit mir trainieren
         würdest, anstatt mich Zweige einsammeln zu lassen.«
      

      Wenn du weniger diskutieren und mehr arbeiten würdest, wären wir inzwischen fertig.
            Zweigast schluckte die Bemerkung hinunter. »Brombeerstern will, dass der Trainingsplatz
         aufgeräumt wird. Der Sturm hat dieses Chaos angerichtet und wir sollen ihn aufräumen.«
         Sie warf einen Seitenblick auf Schnapppfote, der Flossensprung half, einen Ast über
         die Lichtung zu zerren. »Dein Wurfgefährte beklagt sich nicht.«
      

      Schnapppfote ließ den Ast fallen. »Flossensprung hat mir erklärt, dass ich stark werde,
         wenn ich Äste schleppe.« Er reckte seine Brust. »Ich will der stärkste Schüler im
         DonnerClan werden.«
      

      Fliegenpfote schnaubte. »Pass auf, dass du nicht zu stark wirst, sonst lässt dich Brombeerstern den ganzen Wald aufräumen.«
      

      Flossensprung sah sie verständnisvoll an. »Ihr habt seit Sonnenaufgang hart geschuftet.«
         Er begegnete Zweigasts Blick. »Wir könnten ihnen doch ein paar Kampfzüge zeigen?«
      

      Schnapppfote spitzte die Ohren. »Wirklich?«

      »Ach, bitte!« Fliegenpfote sprang über die Zweige und ging aufgeregt in Lauerstellung.
         Sie streckte das Hinterteil in die Luft, fletschte die Zähne und peitschte mit dem
         Schwanz. »Seht her! Ich bin bereit zum Angriff.«
      

      Schnapppfote eilte schnurrend an ihre Seite.

      Zweigast schloss entnervt die Augen. Bei diesem Tempo würden sie mit dem Aufräumen
         der Trainingslichtung nie fertig. Was würde Brombeerstern von ihr halten, wenn sie
         ihre Schülerin nicht einmal dazu bewegen konnte, die einfachsten Aufgaben zu erledigen?
         Würde es ihm leidtun, dass er sie jetzt schon zur Mentorin ernannt hatte?
      

      Fell streifte ihre Wange. Flossensprung umkreiste sie. »Wir können die restlichen
         Äste später aufräumen«, miaute er. »Es schadet nicht, eine Pause einzulegen, um ein
         paar Kampftechniken durchzugehen.« Er sah so eifrig aus, dass sie ihn nicht enttäuschen
         wollte. Aber sie hatte für heute kein Kampftraining geplant. Sie hatte nichts vorbereitet.
      

      »Ich weiß nicht.« Sie seufzte.

      »Weshalb machst du dir Sorgen?« Flossensprung sah sie fragend an. »Wir sind Mentoren!
         Wir brechen kein Gesetz, wenn wir mit unseren Schülern trainieren.«
      

      Zweigast senkte die Stimme. »Und wenn ich es falsch mache?«

      Flossensprung riss die Augen auf. »Wie sollst du denn etwas falsch machen? Du warst
         länger als jede andere Katze Schülerin. Du weißt alles, was es über das Training einer
         Schülerin zu wissen gibt.« Unverhohlene Bewunderung leuchtete aus seinen großen, gelben
         Augen.
      

      Zweigast schnurrte leise und fühlte sich getröstet. Es war schwer, Flossensprung nicht
         zu lieben. Manchmal war er unbeholfen und taktlos, hatte das Herz aber stets auf dem
         rechten Fleck.
      

      Jede Katze, und allen voran Flossensprung, ging davon aus, dass sie ihn bald zum Gefährten
         wählen würde. Er wich kaum von ihrer Seite, schnurrte über jeden ihrer Witze und brachte
         ihr jeden Sonnenuntergang Beute vom Beutehaufen. Sie sollte glücklich sein, ihn zu
         haben.
      

      Und doch fühlte sie sich noch nicht wirklich dazu bereit, seine Gefährtin zu werden.
         Sie war erst seit Kurzem Kriegerin, und sie hatte eine Schülerin, die Training nötig
         hatte. Reichlich Training!

      Mehr als alles andere wollte sie sich als würdige DonnerClan-Kriegerin beweisen. Als
         Schülerin hatte sie ihre Meinung so oft geändert, war zum WolkenClan gegangen und
         wieder zurückgekehrt. Der DonnerClan sollte wissen, dass sie jetzt bleiben wollte.
         Und sie war entschlossen, sich den Respekt des Clans zu verdienen. Sie hatte keine
         Zeit, schon an einen Gefährten zu denken.
      

      »Komm schon!« Flossensprung tappte zu Schnapppfote und Fliegenpfote. Schnapppfote
         hatte den Bauch fest auf den Boden gepresst und fauchte Fliegenpfote eifrig an. Fliegenpfote
         peitschte mit dem Schwanz und fauchte dramatisch zurück. Flossensprung trat zwischen
         die beiden und bedeutete ihnen, mit dem Schwanz aufzustehen. »Ihr gewinnt keinen Kampf,
         wenn ihr Grimassen schneidet«, schnurrte er.
      

      »Wir haben keine Grimassen geschnitten«, miaute Schnapppfote empört. »Wir waren gefährlich.«

      »Jeder Igel kann gefährlicher aussehen.« Zweigast sprang über die verstreuten Zweige
         hinweg zu ihnen.
      

      Fliegenpfote blinzelte gespannt zu ihr auf. »Was wirst du uns zeigen?«

      »Komm mit mir.« Zweigast führte ihre Schülerin von Flossensprung und Schnapppfote
         weg. Sie wollte keine Zuschauer bei ihrer ersten Lektion im Kampftraining. Sie blieb
         am Rand der Lichtung stehen und fegte mit den Pfoten die Zweige am Boden beiseite.
         »Mal sehen, wie du auf einen Hinterhalt reagierst.«
      

      Fliegenpfotes Ohren zuckten nervös. »Einen Hinterhalt?«

      »Lauf zum Rand der Lichtung. Ich werde dich von der Seite angreifen. Bleib in der
         Balance. Lass dich nicht von mir umwerfen.« Zweigast erschien die Lektion einfach.
         Warum sah Fliegenpfote so besorgt aus?
      

      »Sagst du Bescheid, wann du angreifst?«, fragte die Tigerkätzin.

      Zweigast sah sie verwundert an. »Bei einem Hinterhalt geht es um den Überraschungseffekt.«

      »Aber ich übe doch noch.«

      »So lernst du es am schnellsten.« Zweigast trat von einer Pfote auf die andere und
         hoffte, dass sie recht behielt. Bevor Fliegenpfote noch mehr Fragen stellen konnte,
         verschwand sie im Farn, der um die kleine Lichtung herum wuchs, und duckte sich hinter
         den Wedeln. Sie wartete darauf, dass sich Fliegenpfote in Bewegung setzte. Aber Fliegenpfote
         beobachtete Flossensprung und Schnapppfote beim Training. Die beiden rollten ineinander
         verschlungen über den Sandboden. Schnapppfote konnte sich von seinem Mentor befreien
         und rappelte sich unbeholfen auf die Pfoten. »Lass es mich noch einmal versuchen!«
      

      »Fliegenpfote!« Zweigasts Schwanzspitze zuckte verärgert.

      Fliegenpfotes schuldbewusster Blick schnellte zum Farn, dann schritt sie langsam am
         Rand der Lichtung entlang. Tief geduckt schlich Zweigast auf gleicher Höhe mit. Erfreut
         bemerkte sie, dass Fliegenpfote die Ohren spitzte und den Schwanz mittig hielt. Die
         Schülerin war offensichtlich aufmerksam. Zweigast spannte die Muskeln, bereit zum
         Sprung. Im selben Moment ertönte von oben der Warnruf eines Vogels. Fliegenpfote blickte
         hoch, während Zweigast sprang und gegen sie prallte. Mit einem erschrockenen Aufschrei
         verlor Fliegenpfote die Balance und fiel um.
      

      Zweigast sprang auf die Pfoten. »Das war leichter, als einen Sperling zur Strecke
         zu bringen!« Wütend starrte sie auf Fliegenpfote hinab und ließ ihr keine Chance,
         zu antworten. »Du wusstest von dem bevorstehenden Hinterhalt! Du hättest deine Beine
         gegen den Angriff wappnen müssen!«
      

      »Der Vogel hat mich abgelenkt.« Fliegenpfote rappelte sich empört auf die Pfoten.

      »Du lebst in einem Wald! Wenn du dich von jedem piepsenden Vogel ablenken lässt, wirst du niemals kämpfen
         oder jagen lernen!« Zweigast schüttelte verärgert den Pelz. Fliegenpfote war so unkonzentriert!
         Wie sollte sie ihr da etwas beibringen? Wenn Schnapppfote, Punktpfote und die anderen
         ihre Kriegernamen bekamen, würde sie noch versuchen, Fliegenpfote das Anschleichen
         an einen Schmetterling zu erklären! Dann stehe ich da wie die schlechteste Mentorin aller Monde.

      »Lass es mich noch einmal versuchen«, miaute Fliegenpfote. »Beim nächsten Mal bin
         ich vorbereitet.«
      

      »Sag das mal einer SchattenClan-Patrouille, wenn sie dir Beute stehlen will.« Zweigast
         schlüpfte in den Farn zurück und wartete wieder darauf, dass Fliegenpfote loslief.
         »Du musst dich ducken und schwer machen, wenn du gehst«, rief sie aus den Wedeln.
      

      Fliegenpfote duckte sich und tappte ungelenk über die Lichtung. Zweigast seufzte.
         Sie sieht wie eine Ente aus. Auf gleicher Höhe schlich sie einige Schwanzlängen neben ihrer Schülerin her, dann
         sprang sie. Zweigast schoss aus dem Farn und rammte Fliegenpfote von der Seite. Die
         Kätzin schrie überrascht auf, warf die Vorderpfoten in die Luft und drehte sich, dann
         verlor sie die Balance und plumpste zu Boden.
      

      Zweigast starrte sie an. »So eine schlechte Abwehrhaltung habe ich noch nie gesehen.«

      Fliegenpfote stand wieder auf den Pfoten und schüttelte sich den Staub aus dem Fell.
         Ihre Augen waren groß. »Ich hatte nicht damit gerechnet, dass du mich so heftig rammst.«
      

      »Das war ein Hinterhalt!«, blaffte Zweigast. »Wir sind hier nicht in der Kinderstube.
         Jetzt wird nicht mehr gespielt.«
      

      Fliegenpfote funkelte sie an. »Du willst doch, dass ich versage«, miaute sie vorwurfsvoll. »Deshalb machst du es mir so schwer.
         Was soll ich denn dabei lernen, wenn du mich immer nur umschmeißt?«
      

      Zweigast unterdrückte ihre Enttäuschung und versuchte sich zu erinnern, wie sie sich
         bei ihrem ersten Training gefühlt hatte. Es schien so lange her. »Einverstanden«,
         miaute sie bemüht freundlich und sah Fliegenpfote an. »Deine Pfoten müssen so stehen.«
         Mit einer Pfote positionierte sie Fliegenpfotes Beine, bis sie stabil und sicher auf
         dem Boden stand. »Jetzt machst du dich schwer auf den Pfoten, als wärst du so dick
         wie ein Dachs.« Sie sah zu, wie sich Fliegenpfote schwer machte, bis sie einen sicheren
         Stand hatte. »Diesmal werde ich dich nicht aus dem Farn anspringen. Du wirst mich
         kommen sehen. Du musst nur versuchen, nicht das Gleichgewicht zu verlieren.«
      

      Fliegenpfote holte tief Luft und blickte starr geradeaus.

      Wenigstens gibt sie sich Mühe. Zweigast trat ein paar Schritte zurück, dann griff sie Fliegenpfote an. Der Angriff
         war nicht heftig, aber fest, und zu ihrer Erleichterung spürte sie Gegendruck, als
         sie gegen Fliegenpfotes Flanke stieß und die junge Kätzin mit ihrem Gewicht rammte.
         Fliegenpfote taumelte, blieb aber in ihrer geduckten Haltung, ohne umzufallen.
      

      Zweigast landete mühelos auf ihren vier Pfoten. »Nicht schlecht«, gab sie zu. »Da
         du den Angriff kommen sehen konntest, bin ich mir nicht sicher, ob deine Beine kräftig
         genug sind, um einem Überraschungsangriff standzuhalten, aber daran können wir arbeiten.«
      

      »Ich finde, sie hat das gut gemacht.« Flossensprungs Miauen überraschte Zweigast.
         Der hellbraune Kater näherte sich ihnen, Schnapppfote sprang neben ihm her. »Sie ist
         auf den Pfoten stehen geblieben. Obwohl sie kleiner ist als du, hat sie sich nicht
         umwerfen lassen.«
      

      Zweigast sah ihn missbilligend an. »Ich weiß nicht, ob sie so ein großes Lob verdient
         hat«, wandte sie ein. »Sie muss noch viel lernen.«
      

      »Wir müssen beide noch unheimlich viel lernen.« Schnapppfote strich fröhlich um seine
         Wurfgefährtin herum. »Das wird lustig! Flossensprung hat mir schon gezeigt, wie man
         unter den Bauch einer Katze taucht. Das solltest du Fliegenpfote auch zeigen. Flossensprung
         sagt, das sei eine brauchbare Technik für kleinere Katzen. Zu mir hat er gesagt, ich
         sei ein Naturtalent.«
      

      »Ich bin ganz bestimmt kein Naturtalent.« Fliegenpfotes Ohren zuckten verärgert.
      

      »Aber sicher bist du das!«, protestierte Flossensprung. »Deine Eltern sind Löwenglut
         und Rußherz, wie sollte es da anders sein?«
      

      Fliegenpfotes Augen leuchteten auf und Zweigast spürte einen Stich der Verärgerung.
         Wenn Flossensprung Fliegenpfote mit so viel Lob verwöhnte, wie sollte sie ihr da noch
         etwas beibringen? »Niemand wird zum Krieger geboren«, miaute sie schroff. »Wenn eine
         Katze hart arbeitet und trainiert, kommt das Geschick mit der Zeit.«
      

      »Dann musst du ziemlich geschickt sein. Du hast monatelang trainiert«, brummelte Fliegenpfote.
      

      Die Worte der Schülerin trafen sie hart. Zweigast legte die Ohren an. Sie hatte länger
         als jede Katze trainiert, weil sie den Clan gewechselt hatte. Deswegen war sie noch
         lange nicht ungeschickt. »Das Erste, was ein Krieger lernen muss, ist Respekt!«
      

      Fliegenpfote starrte zu Boden.

      Flossensprung schnippte mit dem Schwanz. »Wie wär’s, wenn ihr beiden die restlichen
         Zweige aufräumt?« Er nickte Fliegenpfote und Schnapppfote zu. »Zweigast und ich gehen
         auf Grenzpatrouille. Ihr kommt nach, wenn ihr hier fertig seid. Wir zeigen euch dann,
         wie die Markierungen gesetzt werden. Bist du damit einverstanden, Zweigast?« Er ließ
         ihr keine Zeit zuzustimmen, schob sie von der Lichtung und auf den Kaninchenpfad,
         der zur SchattenClan-Grenze führte.
      

      »Hast du gehört, was sie zu mir gesagt hat?« Zweigast war empört. »Das kommt davon,
         wenn man zu viel lobt. So eine freche Füchsin! Ich hätte ihr die Ohren zerfetzen sollen.«
      

      »Willst du, dass sie sich vor dir fürchtet?« Flossensprung tappte neben Zweigast her,
         ohne sie anzusehen.
      

      »Vielleicht hört sie dann besser auf mich.«

      »Das glaubst du doch selbst nicht, oder?«

      »Ihr Verstand ist wie ein Schmetterling! Immer abgelenkt. Begnügt sich nie mit dem,
         was sie gerade tut.«
      

      »Du trainierst erst seit drei Tagen mit ihr«, warf Flossensprung ein. »Vielleicht
         hat sie Stärken, von denen du noch nichts weißt.«
      

      »Und das werde ich auch nie, wenn du ihr weiterhin erklärst, sie sei ein Naturtalent!«,
         fauchte Zweigast. »Sie wird sich keine Mühe geben, dazuzulernen.«
      

      »Ich wollte ihr nur Mut machen.«

      »Das kannst du mit deinem Schüler tun«, blaffte Zweigast. »Meine Schülerin überlässt du mir.«
      

      Flossensprung blieb stehen und sah Zweigast feierlich an. »Ich mache mir nur Sorgen,
         dass du zu streng mit ihr bist. Du willst doch nicht, dass Fliegenpfote den Mut verliert,
         bevor sie etwas gelernt hat. Weißt du nicht mehr, wie unglücklich du warst, als Funkenpelz
         so streng mit dir war?«
      

      »Das war was anderes.« Zweigasts Pelz kribbelte unbehaglich. Ihre Mentorin Funkenpelz
         war voreingenommen und nachtragend gewesen, als Zweigast zum DonnerClan zurückkehrte.
         Es hatte sie unglücklich gemacht. »Funkenpelz wollte nur meine Loyalität testen.«
      

      »War es nötig, deine Loyalität zu testen?«

      »Nein!« Zweigast wandte sich ab. Mentorin zu sein war Herausforderung genug, auch
         ohne Flossensprungs Kritik. »Ich tue nur, was ich für richtig halte!«
      

      »Ich weiß«, miaute Flossensprung leise. »So viel Verantwortung ist beängstigend. Und
         die beiden sind unsere ersten Schüler. Aber wir dürfen Fehler machen und sie dürfen
         das auch. Wir lernen gemeinsam.«
      

      »Trotzdem wird von mir erwartet, dass ich weiß, was zu tun ist.« Zweigast musste schlucken.

      »Warum?« Flossensprung strich um sie herum und blieb stehen, als er ihr in die Augen
         sehen konnte. »Du bist eine hervorragende Kriegerin, Zweigast. Und du bist freundlich.
         Das musst du nicht ablegen, nur weil du Mentorin geworden bist. Verlass dich auf deine
         Instinkte. Treib sie an, wenn sie es braucht. Aber vergiss nicht, ihr auch Mut zu
         machen. Du weißt doch, wie gut sich ein bisschen Ermutigung anfühlt, wenn man vor
         einer neuen und schwierigen Aufgabe steht.«
      

      Die Wärme in seinem Blick berührte Zweigasts Herz. Es interessierte ihn kaum, ob sie
         eine gute Mentorin war. Er wollte, dass sie Erfolg hatte. Sie schnurrte und berührte
         seine Nase mit ihrer.
      

      »Außerdem«, fuhr er fort, »werden wir lernen, Geduld zu haben. Stell dir vor, was
         wir für gute Eltern werden, wenn wir Junge bekommen.«
      

      Wenn wir Junge bekommen! Zweigast wich zurück. Flossensprungs Blick war nicht von dieser Welt. Dachte er wirklich
         jetzt schon daran, Junge zu bekommen? Sie waren noch gar nicht zusammen. Zweigast
         wollte noch nicht in der Kinderstube festsitzen. Sie konnte sich kaum vorstellen,
         schon an einen Gefährten zu denken.
      

      Sie wechselte das Thema. »Wir müssen zur Grenze.« Sie wollte Flossensprung nicht kränken.
         »Fliegenpfote! Schnapppfote! Wir sind hier!«, rief sie nach den Schülern und ließ
         den Blick über den Farn schweifen, bis sie auftauchten, dann kehrte sie um und lief
         auf dem Pfad weiter Richtung SchattenClan-Territorium.
      

      Fliegenpfote holte sie an der Geruchslinie ein. »Ist das die Grenze?«

      »Riechst du das nicht?« Zweigast öffnete das Maul und schmeckte die Mischung aus SchattenClan-Gestank
         und DonnerClan-Geruch auf der Zunge.
      

      Fliegenpfote folgte ihrem Beispiel äußerst konzentriert. »Der modrige Geruch ist SchattenClan?«

      »Ja.« Zweigast lief an der Geruchslinie weiter. Die Markierungen waren frisch. Sie
         blieb am Fuß einer Kiefer stehen und markierte. »Lass deinen Geruch am nächsten Baum«,
         sagte sie zu Fliegenpfote.
      

      Während Fliegenpfote den Stamm markierte, beschnupperten Flossensprung und Schnapppfote
         ein paar Schwanzlängen weiter die Bäume.
      

      Flossensprung rümpfte die Nase. »Das riecht, als würden die SchattenClan-Katzen ihre
         Markierungen zweimal täglich erneuern.«
      

      »Wahrscheinlich sind sie einfach nur froh, dass sie wieder Territorium haben«, miaute
         Zweigast leichthin.
      

      »Vielleicht.« Flossensprung tappte neben ihr her und Schnapppfote eilte mit Fliegenpfote
         voraus.
      

      »Dürfen wir alle Bäume markieren?«, fragte Schnapppfote.

      »Die Grenze ist lang«, erklärte ihm Flossensprung. »Hebt euren Geruch für später auf.«

      Fliegenpfote schnupperte an einem Farn. Eingerollte Wedel lugten aus der feuchten
         Erde. »Hier draußen gibt es so viele Gerüche.« Sie tappte mit der Nase auf dem Boden
         zwischen den Wurzeln eines Baumes im frischen Gras umher. Dann tauchte sie tief in
         einen modrigen Laubhaufen hinein und musste niesen. »Wie riecht eigentlich Maus?«,
         fragte sie.
      

      Schnapppfote war ihr gefolgt. »Du hast doch schon Maus gerochen!«, miaute er. »Wir
         haben im Lager welche gegessen.«
      

      »Ich hab noch nie eine lebendige Maus gerochen.« Fliegenpfote sah Zweigast fragend an. »Riechen die anders als tote
         Mäuse?«
      

      »Das ist eine gute Frage!«, warf Flossensprung ein, bevor Zweigast antworten konnte.

      Sie warf ihm einen vielsagenden Blick zu. Ich will meine Schülerin selbst trainieren. »Lebendige Mäuse riechen strenger als tote«, erklärte sie Fliegenpfote.
      

      »Strenger?« Fliegenpfote sah verwirrt aus.

      »Sie riechen …« Zweigast suchte nach einem passenden Wort. »Penetrant. Du wirst es
         merken, wenn du eine riechst.«
      

      Aber Fliegenpfote hatte sich schon abgewandt. Zweigast ließ verärgert die Krallen
         spielen. Würde es irgendwann leichter werden, Fliegenpfote auf sich aufmerksam zu
         machen?
      

      Die getigerte Kätzin hatte die Ohren gespitzt. »Ich rieche noch etwas«, miaute Fliegenpfote.

      »Ein penetranter Geruch?« Schnapppfote hob die Schnauze. »Gibt’s hier Mäuse?«

      Zweigast prüfte die Luft. Die Markierungen waren so intensiv, dass sie fast alles
         andere überdeckten. Aber Fliegenpfote hatte recht. In der Luft lag ein modriger Geruch.
      

      »Das riecht nach SchattenClan-Katze«, miaute Flossensprung.

      Zweigasts Pelz kribbelte. Näherte sich eine Patrouille?

      Flossensprung schlich an der Grenze weiter. »Hier entlang«, flüsterte er. »Folgt mir,
         aber seid leise.«
      

      Schnapppfote und Fliegenpfote eilten hinter ihm her, rempelten sich gegenseitig an,
         um nicht den Anschluss zu verlieren. Zweigast bildete den Schluss. Da war noch ein
         Geruch unter dem des SchattenClans. Blut. Sie beschleunigte ihre Schritte, überholte Flossensprung, Fliegenpfote und Schnapppfote
         und übernahm die Führung. Angestrengt spähte sie zwischen den Bäumen hindurch, spitzte
         die Ohren, hörte ein Stöhnen. Sie rannte in die Richtung, aus der das Geräusch kam.
      

      Ein großes Gewirr aus silbernen Ranken klemmte zwischen zwei Bäumen. Unter dem Bündel
         aus dornigen Ranken war ein braun-weißer Pelz. Pfützenglanz, die Heilerkatze des SchattenClans,
         zappelte darunter und stöhnte vor Schmerz. Es roch intensiv nach Blut.
      

      »Pfützenglanz!« Sie eilte zu ihm, vorsichtig, um nicht mit den Ranken in Berührung
         zu kommen, die dicht wie ein Brombeergestrüpp zwischen den Bäumen hingen. In seiner
         Nähe wuchs Borretsch. Hatte er die Kräuter sammeln wollen? Sie sah, dass sich sein
         Pelz in den scharfen Dornen der Ranken verfangen hatte. Blut quoll aus jeder Wunde.
      

      »Nicht bewegen. Du machst es nur schlimmer.« Panik hämmerte in ihrer Brust, als sie
         dem qualvollen Blick der SchattenClan-Heilerkatze begegnete. »Wir kriegen dich da
         raus«, versprach sie. »Bleib einfach liegen.«
      

      Flossensprung hatte sie eingeholt, dicht gefolgt von Fliegenpfote und Schnapppfote.

      »Was ist das?« Fliegenpfote starrte mit großen, entsetzten Augen auf das Netz.

      »Das ist Silberdorn. Eine Ranke der Zweibeiner«, erklärte Flossensprung. »Sie bauen
         damit Barrieren um ihr Land herum. Mit den Dornen halten sie Tiere auf ihren Weiden
         gefangen. Weiß der SternenClan, warum sie diesen Ballen hiergelassen haben.«
      

      »Ich komme zu ihm durch.« Schnapppfote legte sich platt auf den Bauch und quetschte
         sich unter den Silberdorn.
      

      »Sei vorsichtig!«, mahnte Flossensprung.

      Schnapppfote robbte zu Pfützenglanz. »Wir kriegen dich raus«, erklärte er der Heilerkatze.

      »Mit jeder Bewegung verheddere ich mich noch mehr.« Pfützenglanz klang erschöpft vor
         Schmerz.
      

      Flossensprung sah Fliegenpfote an. »Findest du allein zum Lager zurück?«

      Die Schülerin miaute.

      »Lauf ins Lager und hol Hilfe. Sag Brombeerstern, dass wir viele Pfoten brauchen,
         um Pfützenglanz zu befreien. Und eine Heilerkatze brauchen wir auch. Er blutet sehr.«
      

      Zweigast rief nach Schnapppfote. »Lauf mit ihr. Wir bleiben hier bei Pfützenglanz.«
         Sie bezweifelte, dass Fliegenpfote allein Hilfe holen konnte. Würde sie die Botschaft
         unterwegs vergessen oder sich ablenken lassen?
      

      Schnapppfote robbte rückwärts unter dem Silberdorn hervor und die beiden Schüler rasten
         in den Wald hinein, spornten sich gegenseitig an, noch schneller zu rennen.
      

      Zweigast lag auf dem Bauch am Boden und spähte durch den Silberdorn zu Pfützenglanz.
         »Sie sind bald zurück und bringen Hilfe mit.«
      

      Pfützenglanz sah sie an, seine Augen glänzten vor Qual. »Ich hänge überall an den
         Dornen fest«, miaute er schwach.
      

      Um ihn herum war der Borretsch mit seinem Blut getränkt. Zweigast konnte sehen, wo
         sich die Dornen durch seinen Pelz gebohrt hatten, an beiden Flanken und auf dem Rücken
         hatten sie Fell ausgerissen. Eine Ranke fesselte ihn im Nacken und presste sein Kinn
         auf den Boden. Insgeheim schaudernd, blinzelte sie ihm ermutigend zu. »Unsere Krieger
         werden einen Weg finden, dich zu befreien.«
      

      Flossensprung tappte außen um den Silberdorn herum, schnupperte daran und schien nach
         einer Lücke zu suchen, um an Pfützenglanz heranzukommen. Er schob eine Pfote unter
         eine Ranke und hob sie vorsichtig an. Das ganze Bündel wackelte und Pfützenglanz stöhnte
         unter Schmerzen. Flossensprung machte ein finsteres Gesicht. »Es wird nicht leicht
         sein, ihm Schmerzen zu ersparen.«
      

      »Wenn sich genügend Pfoten beteiligen, werden wir es schaffen.« Zweigast ließ Pfützenglanz
         nicht aus den Augen.
      

      Über ihnen zwitscherten die Vögel aufgeregt. Die Sonne der Blattfrische streckte ihre
         warmen Krallen durch das Dach und ließ die Blattknospen leuchten, bis es aussah, als
         wäre der Wald in einen smaragdgrünen Nebel getaucht. Zweigast fühlte, wie sie steif
         wurde, während sie Pfützenglanz nicht aus den Augen ließ. Flossensprung umkreiste
         immer noch den Silberdorn. Endlich hörten sie Pfotenschritte über den Boden trommeln.
      

      »Sie kommen!« Flossensprung hob den Kopf und blickte zum Unterholz, wo Brombeerstern
         als Erster aus dem Farn schoss. Kurz darauf blieben Blumenfall, Dornenkralle und Hummelstreif
         neben ihm stehen. Ihnen folgte Erlenherz mit einem dicken Ballen Spinnweben zwischen
         den Zähnen. Als er sein Bündel fallen ließ, trafen auch Maulwurfbart und Lerchenlied
         ein.
      

      Brombeerstern tappte um die Silberdornen herum, Wut blitzte in seinen Augen. »Haben
         die Zweibeiner nicht genug Territorium oder warum müssen sie ihren Abfall bei uns
         liegen lassen?« Sein Blick huschte weiter über die Ranken, während er sprach. Zweigast
         vermutete, dass er bereits überlegte, wo sie die Ranken am besten anheben und die
         SchattenClan-Katze befreien konnten.
      

      Erlenherz duckte sich und blinzelte Pfützenglanz zu. »Weißt du, an wie vielen Stellen
         du verletzt bist?«
      

      »Ich hab aufgehört zu zählen. Es tut überall weh.« Pfützenglanz starrte mutlos zurück.

      »Ich habe dir Mohnsamen mitgebracht.« Erlenherz streckte den Kopf vor und las die
         Mohnsamen mit den Zähnen aus den klebrigen Spinnweben heraus. Er legte sich neben
         Zweigast, spuckte die Kügelchen in seine Pfote, die er dann unter den Ranken hindurchschob.
         Stöhnend reckte Pfützenglanz den Kopf und leckte die Mohnsamen auf.
      

      Brombeerstern winkte Dornenkralle mit dem Schwanz zu sich. »Du hebst hier an und Lerchenlied
         da.« Mit einem Nicken schickte er den schwarzen Kater ein Stück voran zu einer Ranke
         und tappte weiter. »Hummelstreif, nimm diese Ranke. Blumenfall, du nimmst das da,
         und du, Maulwurfbart, kannst du eine Pfote durch diese Lücke strecken und die Ranke
         auf Pfützenglanz’ Rücken anheben?«
      

      Ohne zu zögern, steckte Maulwurfbart seine Pfote durch den Spalt, den ihm Brombeerstern
         gezeigt hatte.
      

      Als die Patrouille ihre Plätze eingenommen hatte, schob Brombeerstern eine Pfote unter
         die Ranke, die vor Pfützenglanz’ Nase hing. Er sah Flossensprung an. »Auf mein Kommando
         heben wir den Silberdorn hoch. Kannst du Pfützenglanz rausziehen?«
      

      Flossensprung machte sich bereit. Zweigast sah den entschlossenen Blick in den Augen
         des jungen Katers. Fürchtete er sich nicht? Die Vorstellung, dass sie die Heilerkatze
         herausziehen sollte, bereitete ihr Unbehagen. Brombeerstern wandte sich nun an sie.
         »Und du musst alle Dornen lösen, die an Pfützenglanz’ Fell hängen bleiben, während
         Flossensprung zieht.«
      

      Zweigast schluckte. »Mach ich.« Ihr wurde übel.

      »Erlenherz, bereite die Spinnweben vor«, befahl Brombeerstern.

      Erlenherz kroch zu seinem Bündel und riss es in Streifen.

      »Wenn ich jetzt sage, heben alle an.« Brombeerstern musterte seine Krieger. Sie warteten auf seinen
         Befehl. »Jetzt!«
      

      Knurrend vor Anstrengung, hob Brombeerstern seine Ranke mit einer Pfote an. Gleichzeitig
         folgten rund um den Silberdorn alle Krieger gleichzeitig seinem Beispiel. Das Gewirr
         aus Silberdorn kam zitternd in Bewegung. Pfützenglanz schrie auf. »Zieh ihn raus!«,
         befahl Brombeerstern.
      

      Flossensprung tauchte in den Spalt, den die Krieger für ihn hergestellt hatten. Zweigast
         robbte hinter ihm her, ihr Blick schoss über Pfützenglanz’ Pelz, als Flossensprung
         die Heilerkatze mit den Vorderpfoten bei den Schultern packte und zog. Zweigast entdeckte
         einen Dorn, der sich in Pfützenglanz’ Fell verfangen hatte, streckte die Pfote vor
         und löste ihn rasch. Wieder blieb die Ranke hängen und sie stieß sie beiseite. Langsam
         zerrte Flossensprung Pfützenglanz nach draußen. Zweigast befreite eine Ranke nach
         der anderen vom Pelz der Heilerkatze. Sie sah die Anstrengung in den Augen der Krieger,
         die währenddessen den Silberdorn anhoben.
      

      »Ist er frei?« Brombeersterns Miauen war gepresst.

      »Ja!« Flossensprung zerrte Pfützenglanz von den Ranken weg.

      Zweigast kroch hinaus, ihr Herz raste.

      »Loslassen!«, jaulte Brombeerstern. Die Krieger folgten abermals seinem Befehl und
         das Gewirr aus Ranken sackte zitternd zu Boden. Eine aufgerollte Ranke löste sich
         und krachte eine Schnurrhaaresbreite neben Hummelstreif auf den Boden.
      

      »Sind alle unverletzt?« Brombeerstern blickte von einem Krieger zum anderen.

      Maulwurfbart miaute zustimmend. Lerchenlied leckte eifrig an einem Kratzer in ihrer
         Pfote.
      

      Dornenkralle zuckte mit den Ohren. »Auf unserer Seite ist keiner Katze etwas passiert.«

      Hummelstreif sah Pfützenglanz an. »Außer ihm ist niemand zu Schaden gekommen.«

      Erlenherz presste bereits Spinnweben auf einen Riss in der Flanke der Heilerkatze.
         Er wickelte sich den nächsten Streifen um die Pfote und presste ihn Pfützenglanz in
         den verletzten Nacken. Voller Entsetzen sah Zweigast, wie viele Wunden im Fell des
         Katers bluteten. Er hatte unzählige Verletzungen.
      

      Brombeerstern musterte Pfützenglanz besorgt. »Wird er das überleben?«

      Erlenherz betupfte die nächste Wunde. »Alle Schnitte sind nicht besonders tief, aber
         es sind sehr viele und da besteht immer die Gefahr einer Infektion. Wir müssen ihn
         in einen Heilerbau bringen, damit ich ihn ordentlich versorgen kann.«
      

      Brombeerstern spähte über die Grenze. »Es hat keinen Sinn, ihn zum SchattenClan zu
         bringen. Er ist ihre einzige Heilerkatze. Es gibt dort niemanden, der ihn behandeln
         kann.«
      

      »Dann sollten wir ihn in unser Lager bringen.« Erlenherz presste wieder eine Spinnwebe
         auf die nächste Wunde.
      

      Pfützenglanz’ Augen waren glasig. Reglos ließ er sich von Erlenherz versorgen.

      »Kann er das wirklich schaffen?«, fragte Zweigast ängstlich. »Er bewegt sich kaum.«

      »Das kommt von den Mohnsamen«, erklärte Erlenherz. »Ich habe ihm ziemlich viele gegeben.«

      »Sag mir, wenn er so weit ist, dass wir ihn ins Lager tragen können«, miaute Brombeerstern.

      Erlenherz schnippte zur Bestätigung mit dem Schwanz, ohne seine Arbeit zu unterbrechen.

      »Wir sollten Tigerstern berichten, was geschehen ist«, miaute Flossensprung.

      »Ja.« Brombeerstern miaute zustimmend. »Nimm Zweigast und lauf mit ihr zum SchattenClan.«

      Flossensprung spähte zur Grenze. »Sollen wir warten, bis eine SchattenClan-Patrouille
         kommt, um uns zu begleiten?«
      

      »Nein.« Brombeersterns Schwanzspitze zuckte. »Geht einfach los. Tigerstern wird verstehen,
         warum wir SchattenClan-Territorium betreten haben, wenn er hört, was geschehen ist.
         Sagt ihm, dass wir uns um Pfützenglanz kümmern, bis er sich so weit erholt hat, dass
         er zu seinem Clan zurückkehren kann. Wenn Tigerstern will, kann er eine Patrouille
         schicken, die nach ihm sieht.«
      

      Zweigast spähte zu Flossensprung. Und wenn sie von einer SchattenClan-Patrouille angegriffen
         wurden, bevor sie erklären konnten, warum sie gekommen waren?
      

      Er sah sie aufmunternd an. »Gehen wir.« Mit einem Satz wich er dem Silberdorn aus
         und lief über die Grenze.
      

      Zweigast folgte ihm. Ihr Herz schlug schneller, als sie die Geruchslinie überquerte.
         »Kennst du den Weg zum SchattenClan-Lager?«
      

      »Nein, aber du kennst ihn.« Flossensprung verlangsamte seine Schritte, um ihr die
         Führung zu überlassen.
      

      Sie eilte an ihm vorbei und führte ihn auf eine Anhöhe hinauf. Sie kannte den Weg
         gut. Sie war so oft – meistens heimlich – zum SchattenClan-Lager gegangen, um ihre
         Schwester Veilchenglanz zu besuchen, als sie noch klein waren. Damals hatte sie sich
         auch stets gefürchtet, aber jetzt fürchtete sie sich noch mehr. Seit Tigerstern zurückgekehrt
         war, hatte keine Katze viel vom SchattenClan gehört. Wer wusste schon, was er für
         ein Anführer geworden war? Sie spähte ängstlich durch den Kiefernwald. »Und wenn Tigerstern
         wütend wird, weil wir Pfützenglanz in unser Lager gebracht haben?«, miaute sie Flossensprung
         leise zu.
      

      Flossensprung holte zu ihr auf. »Wieso soll er wütend werden, wenn wir nur geholfen
         haben?«
      

      Seine Zuversicht tröstete sie. Er schien sich so sicher. Pfützenglanz hatte er auch
         herausgezogen, ohne an sich zu zweifeln. Ebenso sicher war er sich, dass sie Gefährten
         werden und eines Tages Junge haben würden. Der Gedanke machte ihm keine Angst. Besorgnis
         kribbelte unter ihrem Pelz. Und warum fürchte ich mich davor?

   
      
         
            [image: ]

         

         2. KAPITEL
         

      

      Veilchenglanz betrat eine Lichtung, wo die Sonne der Blattfrische Tupfen mit weißen Schneeglöckchen leuchten ließ. Minzfell
         war an ihrer Seite, während Sandnase vorauslief und die Luft prüfte. Seine Schnurrhaare
         zuckten, als ein sanfter Wind den Seegeruch in den Wald wehte.
      

      »Schau mal hierher, Zappelflocke!« Tupfenwunsch blieb bei dunkelgrünen Blättern stehen,
         die zwischen den Wurzeln einer Erle wuchsen.
      

      Die junge Heilerkatze eilte zu ihr, sein schwarz-weißer Pelz kribbelte aufgeregt.
         »Ist das so was wie Beinwell?«
      

      »Das ist Ackerklee«, erklärte ihm Tupfenwunsch und riss ein paar Blätter mit den Krallen
         aus. Sie ließ ihn daran riechen.
      

      Zappelflocke rümpfte die Nase und wich zurück. »Den Geruch kenne ich. Scheußlich und
         sauer.«
      

      »Es schmeckt noch schlimmer«, murmelte Tupfenwunsch. »Hilft aber als Paste gut gegen
         Furunkel und Abszesse. Er zieht Infektionen aus der Wunde und trocknet sie aus.«
      

      Sie riss ein Blatt von einem Brombeerstrauch in der Nähe und rollte die Ackerkleeblätter
         damit zusammen. »Hiermit stocken wir den Kräutervorrat auf.« Sie schnurrte begeistert.
         Tupfenwunsch hatte die Grenzpatrouille unbedingt begleiten wollen. Der Kräutervorrat
         war nach der langen, kalten Blattleere aufgebraucht und sie wollte frischen Nachschub
         sammeln. »Je frischer die Blätter sind, desto besser wirken sie«, hatte sie Zappelflocke
         erklärt, während sie Sandnase, Veilchenglanz und Minzfell aus dem Lager folgten.
      

      Jetzt stand Veilchenglanz mitten auf der Lichtung und ließ sich die Sonne aufs Fell
         scheinen. So wartete sie, bis Tupfenwunsch und Zappelflocke den Ackerklee eingewickelt
         hatten, während Sandnase um sie herumtappte und die Bäume betrachtete.
      

      Minzfell wälzte sich im warmen, trockenen Laub, offensichtlich beglückt über die frischen
         Düfte der Blattfrische. »Wie gut, dass wir unser Territorium wieder für uns haben«,
         miaute sie, setzte sich auf und schüttelte den Staub aus ihrem grauen Fell.
      

      »Wie gut, dass wir unser Lager wieder für uns haben«, knurrte Sandnase. »Ich weiß nicht, wie Blattstern auf die
         Idee kommen konnte, dass der SchattenClan zu uns passt. Sie sind so ganz anders.«
      

      »So anders nun auch wieder nicht.« Tupfenwunsch blickte von ihren Kräutern auf. »Schließlich
         sind sie immer noch Krieger. Sie halten sich an das Gesetz der Krieger. Und sie essen
         und schlafen und jagen genau wie wir.«
      

      »Sie jagen wie Füchse und schnarchen wie Dachse«, brummte Sandnase.

      Minzfell leckte ihre Pfote und zog sie über ein Ohr. »Also, jetzt sind sie weg, und
         wir müssen nicht mehr befürchten, ständig über sie zu stolpern.«
      

      »Es war großzügig von Blattstern, ihnen das Land kampflos zurückzugeben«, miaute Sandnase.
         »Der SchattenClan hatte es uns schließlich überlassen. Und dann haben sie einen ganzen
         Mond in unseren Bauen geschlafen und unsere Beute gegessen.«
      

      »Tigerstern hat ihr für unsere Großzügigkeit gedankt«, erinnerte ihn Veilchenglanz.

      »Sie schulden uns mehr als ein Dankeschön«, schnaubte Sandnase.

      Tupfenwunsch tappte zu Minzfell. »Jetzt ist alles wieder so, wie es sein soll«, miaute
         sie. »Fünf Clans leben beim See. So ist es für alle das Beste.«
      

      Sandnase kniff die Augen zusammen. »Hoffentlich sieht Tigerstern das auch so.«

      Das Misstrauen des Kriegers beunruhigte Veilchenglanz. »Warum sollte er das nicht
         tun?«
      

      »Tigerstern interessiert sich nur für Dinge, die für Tigerstern gut sind.« Sandnase
         sah die Böschung hinauf, er spitzte die Ohren. »Er hat seinen Clan und seine Familie
         verlassen, als sie ihn brauchten. Und ist zurückgekehrt, als es ihm gepasst hat. Und
         seine Gefährtin ist auch nicht besser. Taubenflug hat das Gesetz der Krieger gebrochen
         und Junge von einem Krieger eines fremden Clans zur Welt gebracht. Dann hat sie ihren
         Clan verlassen, um seine Gefährtin zu sein, und hat ihre Jungen mitgenommen.« Der
         hellbraune Kater blinzelte Veilchenglanz an. »Ein Anführer muss seinem Clan ein Vorbild
         sein. Und was ist Tigerstern für ein Vorbild?«
      

      Tupfenwunsch schüttelte ihr Fell. »Er hat einiges falsch gemacht. Aber der SternenClan
         hat seine Pfoten zum SchattenClan zurückgeführt und ihn zum Anführer ernannt. Er weiß
         bestimmt auch, wie wichtig es ist, dass fünf Clans beim See leben.«
      

      »Vielleicht denkt er nur daran, dass der SchattenClan beim See leben muss«, miaute Sandnase finster.
      

      Minzfell stand auf und tappte die Böschung hinauf zu den Kiefern mit dem Graben, der
         zur SchattenClan-Grenze führte. »Darüber nachzudenken, lohnt sich nicht. Wir haben
         in den vergangenen Monden genug durchgemacht und müssen keinen neuen Ärger herbeireden.«
      

      Veilchenglanz tappte hinter ihr her, sein unbekümmerter Ton erleichterte sie. Sie
         hatten den Sturm überstanden. Erwartete die Clans etwa noch mehr Ärger?
      

      Hinter ihr raschelten die Blätter, Tupfenwunsch und Zappelflocke folgten.

      »Ich hatte nicht vor, Probleme herbeizureden«, knurrte Sandnase und schloss sich ihnen an. »Es hört aber auch nicht auf zu regnen,
         nur weil eine Katze nicht daran denkt.«
      

      Oben auf der Anhöhe angekommen, blieb Minzfell stehen. Sie hob die Schnauze und schnupperte.

      Veilchenglanz hatte sie beobachtet und erschrak. »Was gibt es?«

      Minzfells Augen leuchteten. »Riechst du das nicht? Maus!«

      Sandnase hatte sich bereits geduckt und kroch auf einen Graben im Waldboden zu, der
         aussah, als hätte ihn eine Kralle gezogen.
      

      Veilchenglanz spitzte die Ohren. Unten im Graben hörte sie Blätter rascheln. Würziger
         Mausduft stieg ihr in die Nase. Sie leckte sich die Lippen. Sie hatte noch nichts
         gegessen, und obwohl sie wusste, dass sie den Fang zum Frischbeutehaufen im Lager
         tragen würden, freute sie sich, dass die Beute nach der kalten Blattleere zurückkehrte.
         Sie blieb mit Tupfenwunsch und Zappelflocke zurück und überließ den anderen die Beute.
         Jetzt schlich Sandnase am Rand des Grabens entlang. Minzfell war elegant auf die andere
         Seite gesprungen, hatte in einiger Entfernung die Lauerstellung eingenommen und fixierte
         den konzentrierten Blick auf die Blätter im Graben. Als es raschelte, sprang Sandnase.
         Bei der Landung schlug er mit den Pfoten zu. Minzfell war bereits unten und verstellte
         der Maus den Fluchtweg, was jedoch gar nicht nötig gewesen war. Sandnase hatte die
         Maus genau getroffen und tötete sie mit einem schnellen Biss.
      

      »SternenClan, wir danken dir für diese Beute«, flüsterte Tupfenwunsch neben Veilchenglanz.

      Sandnase sprang aus dem Graben, in seinem Maul baumelte die fette Maus.
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